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Hamm/Münster, 28.09.2023 
Existenzgründer:innen in Sachsen-Anhalt 
ernten gut – warum nicht auch in NRW? 

Die landwirtschaftlichen Jugendverbände in Nordrhein-Westfalen (NRW) nehmen das diesjährige 

Erntedankfest zum Anlass um auf das mangelnde Engagement des NRW Landwirtschaftsministeriums 

bei der Einführung einer Prämie für landwirtschaftliche Existenzgründungen in NRW hinzuweisen. 

„Während Sachsen-Anhalt die maximale Förderhöhe der dort bereits 2017 eingeführten Existenz-

gründungsprämie aktuell von 70.000 € auf 100.000 € erhöht hat, in Brandenburg seit Kurzem erstma-

lig Anträge gestellt werden können und in Thüringen die ersten Förderbescheide ausgestellt werden,  

beschränkt sich das Haus von Ministerin Gorißen bezüglich der Einführung einer entsprechenden 

Prämie in NRW seit mehreren Jahren auf Ankündigungen und interne Prüfaufträge.“ bemängelt der 

Junglandwirt und Vorsitzender des Rings der Landjugend Johannes Bühlmeyer. Bühlmeyer berichtet 

zudem, dass junge Betriebsgründer:innen auch aus NRW gezielt nach Sachsen-Anhalt gehen, um mit 

Hilfe der Prämie dort einen Betrieb gründen zu können.  

 

Auch eines der bisherigen Argumente des zuständigen Landwirtschaftsministeriums, dass die Einfüh-

rung einer Existenzgründungsprämie zwar in Bundesländern mit einer vergleichsweise großen Agrar-

struktur, wie beispielsweise Sachsen-Anhalt und Brandenburg umsetzbar sei, nicht aber in einem 

Bundesland mit der Agrarstruktur von NRW, lassen die Landjugendlichen nicht gelten. „Spätestens 

die Einführung der Existenzgründungsprämie in Rheinland-Pfalz zu Beginn diesen Jahres hat doch 

gezeigt, dass die Einführung einer Existenzgründungsprämie eine Frage des Wollens, und nicht des 

Könnens ist“ sagt Andreas Maaß, selbst junger Schweinehalter und Vertreter des jungen Biolandes 

in NRW. Maaß ergänzt zudem: „Das Ministerium in Rheinland-Pfalz hat sogar mitgeteilt, dass es  

gerade in der kleinteiligen Agrarstruktur in Rheinland-Pfalz einen Anlass sieht, die jungen Landwirtin-

nen und Landwirte zu fördern, um agrarstrukturell negative Tendenzen abzufedern.“. 

 

Karen Stubbemann von der jungen Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft (jAbL) und  

Mitglied in der Fachgruppe Existenzgründung des AbL Bundesverbandes hebt abschließend hervor, 

dass die landwirtschaftlichen Jugendverbände vor rund einem Jahr ein Vorschlag für die Finanzierung  

dieser Maßnahme erarbeitet und dem zuständigen Ministerium vorgelegt haben. „Wir schlagen vor, 

dass NRW ein Prozent seiner Mittel der 2. Säule für die Finanzierung einer Existenzgründungsprämie 

nutzt, wie es z.B. auch in Brandenburg gemacht wird. Diese geringe Summe sollte der Ministerin die 

Unterstützung von Existenzgründungen und einer bäuerlichen Agrarstruktur in NRW doch mindestens 

Wert sein.“ so Stubbemann. Die Jugendverbände bekräftigen abschließend, dass sie sich dem Thema 

so lange widmen werden, wie es für die Einführung einer Existenzgründungsprämie in NRW  

notwendig ist.  

 

Ausgestaltungs- und Finanzierungsvorschlag der Landwirtschaftlichen Jugendverbände in 

NRW zur Einführung einer Existenzgründungsprämie > hier. 

 

https://abl-ev.de/fileadmin/Dokumente/AbL_ev/Junglandwirte_st%C3%A4rken/2022-12-19_Existenzgr%C3%BCndungspr%C3%A4mie_f%C3%BCr_NRW_Vorschlag_f%C3%BCr_die_Ausgestaltung_und_Finanzierung_FINAL.pdf


 
 
 

Hintergrundinformationen: 

In der 1. Säule der GAP stehen für die Junglandwirt:innenförderung von 2023 bis 2027 insgesamt 

rund  737 Mio. € zu Verfügung. Dies entspricht rund 3 Prozent des Budgets der 1. Säule1. Die Förde-

rung wird als „top up“ auf die Flächenprämie der sogenannten „Basisprämie“ gezahlt. Konkret sollen 

voraussichtlich 135 € für die ersten 120 Hektare eines Betriebs gefördert werden. Als Junglandwirt:in 

gelten natürliche Personen unter 41 Jahren die sich erstmals als Betriebsleiter:in niederlassen. 

 

Bereits im März 2021 hat ein breites Bündnis aus landwirtschaftlichen Jugendorganisationen auf 

Bundesebene in einer gemeinsamen Stellungnahme gefordert, dass die Jungland-

wirt:innenförderung, neben der Förderung über die Fläche, auch anhand einer sogenannten „Exis-

tenzgründungsprämie“ angeboten werden soll2. Hintergrund ist, dass die sogenannte „Niederlas-

sungsprämie“ in besonderer Weise geeignet ist, um den hohen Kapitalbedarf außerfamiliärer land-

wirtschaftlicher Existenzgründungen von inzwischen knapp 700.000 €/Erwerbstätigen3 gezielt zu 

unterstützen. Die in einzelnen Bundesländern bisher eingeführten Existenzgründungsprämien sehen 

einzelbetriebliche Fördersummen von bis zu 100.000 € verteilt auf mehrere Jahre, vor. Der Vorteil ist, 

dass die Fördersumme frei verwendet werden kann und nicht an z.B. Neuanschaffungen gebunden 

ist. Sie kann zudem gegenüber der Bank als „Eigenkapital“ angerechnet werden, was die Kreditwür-

digkeit von Existenzgründer:innen - ohne oder mit wenig Eigenkapital - erhöht. 

  

Wenngleich sich die Forderung der Jugendverbände auf Bundesebene nicht durchgesetzt hat, hat 

sich auf Bundeslandesebene in der sogenannten 2. Säule durchaus eine Dynamik bezüglich der Einfü-

gung von „Existenzgründungsprämien“ entwickelt. Bereits 2017 hat Sachsen-Anhalt, und 2021 auch 

Sachsen, eine entsprechende Prämie eingeführt. Brandenburg, Thüringen, Rheinland-Pfalz und das 

Saarland haben inzwischen nachgezogen. Und: Auch in den Koalitionsverträgen von Niedersachsen4 

und Nordrhein-Westfalen5 finden sich entsprechende Vereinbarungen. Fakt ist zudem, dass bei einer 

großen Mehrzahl der landwirtschaftlichen Einzelunternehmen die Hofnachfolge ungesichert ist6 und 

gleichzeitig immer mehr Auszubildende aus der Landwirtschaft ohne elterlichen Betrieb im Hinter-

grund gründen wollen. 

 
Kontakt für die Presse: 
Frauke Froning, Geschäftsführung des Rings der Landjugend 
Mail: frauke.froning@ringderlandjugend.de 
Tel: 0251-4175213  
 
Andreas Maaß, Junges Bioland, Vertreter des jungen Bioland in NRW 
Mail: info-nrw@bioland.de 
Tel: 0170-4638873 
 
Phillip Brändle, Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft e.V. 
Mail: braendle@abl-ev.de 
Tel: 0163-9709645 

                                                           
1 https://www.bmel.de/SharedDocs/Downloads/DE/_Landwirtschaft/EU-Agrarpolitik-Foerderung/gap-strategieplan-uebersichtstabelle-eu-
finanzmittel.pdf?__blob=publicationFile&v=4 
2 https://www.abl-ev.de/uploads/media/2021-03-
15_Stellugnahme_landwirtschaftlicher_Jugendverb%C3%A4nde__Junglandwirtinnen_st%C3%A4rken_.pdf 
3 https://www.situationsbericht.de/3/31-platzhalter 
4 https://www.gruene-niedersachsen.de/wp-content/uploads/2022/11/Koalitionsvertrag-Sicher-in-Zeiten-des-Wandels-2022-2027.pdf 
(Seite 50) 
5 https://gruene-nrw.de/dateien/Zukunftsvertrag_CDU-GRUeNE_Vorder-und-Rueckseite.pdf (Zeile 1248) 
6 https://www.ble.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2022/220729_Hofnachfolge.html 
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